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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 24

An den Kand des Korbes gelehnt
blickt der Ballonfahrer auf die grüne
Welt hinunter! Kein Brausen, kein
Sausen, kein Propellerlärm, keine enge
Kabine! - Vorn der Führer des Bai-
Ions Oberstleutnant Gerber, hinter i

ihm Hauptmann Köhli

U,

e Eile FLUGBILDER VON EINER BALLONFAHRT
ÜBER DEN AARGAU

Fliegen, das heißt schnell sein, nicht wahr? Fliegen heißt: Eile haben. Flug-
verkehr heißt noch schneller sein als Auto und Eisenbahn. Allerdings sieht man
dabei die Welt so, wie nie sonst. Von oben! In neuartiger überraschender Art!
Aber immer mit Eile, immer mit dem Gedanken oder der Versuchung zu
Gedanken an Geschwindigkeit und Kilometerzahl. Ruhiges, beschauliches,
stilles und ungestörtes Schauen und Beschauen: wer das will, muß Ballon

VON MAX SEIDEL

fahren. Kein Wind, kein Propellerlärm und auch keine Geschwindigkeiten.
Wer an einem ruhigen Sommertag in den Korb steigt und sich durch das

unendliche Blau des Himmels treiben läßt, dem erschließt sich ein unvergeß-
licher Blick auf die Welt, dem nichts zu vergleichen ist. - Unsere Aufnahmen
stammen von einer Fahrt des Ballons «Victor de Beauclair» in den letzten Mai-
tagen dieses Jahres.

Blick vom Korb aus nach oben in die Seile und Die letzte Aufnahme kurz vor der Landung. Im nächsten Augenblick sitzt
zum Ring, der den Korb trägt. Eine Hand hält die der Korb unten auf der hellen Fläche, welche in Wirklichkeit ein Kartoffel-
Ventilleine. Ziehen heißt Gas abgeben, also: Fallen acker ist. Links im Bild: Ein Stück Ballonkorb, oben der runde Schatten des

Ballons, auf dem hellen Feld zeichnet sich der Schatten des Ballonkorbs ab
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Ölten am Baiionkorb vorbeigesehen. Im Hinter-
grand die Solothurner Jurakette. Der Einschnitt
links ist der Uebergang über den Hauenstein

In der Gegend von Bremgarten. Im Vorder-
grand die Bai last-Sandsäcke des Ballonkorbs, in
der Tiefe ein Hof, helle Straßen und Bäume
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